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Rechnungsablage. 

Bestand aus dem Vorjahre 
Beiträge der Mitglieder . 

Einnahmen: 

Versicherungsbeihülfe des Provinzial- Verbandes (2 Jahre) 
Geschenk des Provinzial-Vereins 

Ausg·aben: 

Für den Druck früherer Jahresberiehtr. 
Für den Druck des Jahresberichtes 1899Jl900 
Versicherung der Herbarien 
Für Porto und Botenlohn 
Insertionskosten 

Bleibt Bestand 

Münster i. W., den 18. Juli 1901. 

Reeker, 
Sektions-Rendant. 

8,40 Mk. 
54,60 " 
21,80 " 

138,40 " 

223,20 Mk. 

138,40 Mk. 
22,00 " 
15,80 " 
4,33 " 

21,90 " 

202,43 Mk. 
20,77 " 

Die Sitzungen wurden auch im Vereinsjahre 1900/1901 ge­
meinsam mit der Zoologischen und AI:ühropologischen Sektion ab­
gehalten. Im ganzen fanden U Sitzungen statt. 

An Geschenken ist. hervorzuhehen ein Zuschuss vou 138,40 Mk, den 
uns der Vorstand des Provinzial-Vereins zur Deckung unserer Schuldr. n bei 
der Regensbergscheu Buchdruckerei überwies. Auch an dieser Stelle sei für 
die gütige Unterstützung unser herilichster Dank ausgesprochen. 

Das Museum erhielt als Legat des Herrn Dr. Wilhelm von der 
Marck in Ramm dessen grosses Herbarium, das um so wertvoller ist, als es 
die Belegstücke seiner botanischen Arbeiten in den Verhandlungen des natur­
fOl·schenden Vereins der preuss. Rbeinland" und Westfalens enthält. 

Der Bibliothek überwies Herr Prof. Dr. H. Landois: 
1. Krass und Landois, Lehrbuch der Botanik. 5. Auf!. 1900. 
2. Krass und Landois, Das Pflanzenreich. 10. Auf!. 1901. 
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Aus der Kryptog·amen-Flora von Paderborn. 
Von Dr. Max Baruch in Paderborn. 

I. Pilze. 
A. Nachträge . und Ergänzungen zu 1898 und 1899. *) 

Myxomycetes Wallr. 
Familie Ceratiaceae R stf8k. 

278. Ceratium hy(lnoides A . u. S. (C. mucülum Pers.) An faulem, nasslie­
gendem Laubholzstamm in W ewer. XI. Ab b. 1 e uni s III, p. 646. 
Sporen nach wiederholter Messung 5,2: 7,8 fl· Sie sind kleiner 
als S chröt er (l. c. I , p. 101) angiebt,llyalin und enthalten 
häufig ein bis mehrere Öltropfen. I ch glaube, den Pilz auch 
an einer Buche bei Wewelsburg - XII - gesehen zu haben, 
doch habe ich ihn damals nicht mitgenommen und näher 
bestimmt. 

X 279. Comatricha uigra Pers. var. obovata (aut. ?) Auf nassen Tannau­
stümpfen am Völmerstod von meiner Tochter gefunden. V. 
Mit Stiel 0,3 cm hoch. Sporen hellviolett, kugelig, 10,4 ,,, 
mit punktierter Membran. 

Hy phomycetes F1'. 

Klasse Ascomycetes rle By. 
Familie Erysiphaceae Lev. 

? 280. Phyllactiuia suffulta Rebent. An Pirus Malus im Garten von Dr. 
Brünin g. VI. Ich habe den Pilz mehrmals untersucht, fand . 
aber keine Perithecien. Die Bestimmung leidet daher an 
einer gewissen Unsicherheit. Doch kenne ich keine andere 
Art aus der Familie der Erysiphaceen, welche auf Pirus 
Malus u. Pirus communis vorkommt ausser der angeführten.**) 

X 281. Oidinm Tnckeri ß eTkt. Daselbst auf Vitis vinifera. VIII. 

Familie Tuberaceae Vitt. 

Tuber aestivum Vitt. Von Herrn Cl. Frh. von Fürstenb erg auch 
bei Ehringhausen in Lehmboden gefunden . XI. 

*) Neugefundene Species sind mit fortlaufender Zahl versehen. 
**) Das inzwischen erschienene Werkchen von Lind a u,· Hilfsbuch für 

das Sammeln parasitischer Pilze, Berlin 1901, war zur Zeit der Niederschrift 
dieser Arbeit noch nicht in meinen Händen. 1. erwähnt für P. Malus die 
Art nicht. 
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Ordn. Discomycetes F'T. 

F amilie .Eupezizaceae Rhm. 

Peziza pustulata Hdw. Einzeln auf Buchenstrunk im Obedienzwalde. 
IV. Reife Sporen fand ich nicht. 

282. Peziza batlia Pers.. Am Schüt;:enplatz auf Sand zwischen Brachythe­
cium albicans. V. 

283. Hnmaria rutilans Fr. Im Rasen von Pottia Heimii an der Sal~kottener 
Saline. V. Der Pilz ist nur makroskopisch bestimmt. Zur · 
Entscheidung, ob etwa Barlaea miniata C1·ouw1 vorlag 
(Schroeter l. c. II, p. 38), wäre auch die mikroskopische 
Untersuchung notwendig gewesen. Barlaea miniata ist in­
des in Westf. noch nicht beobachtet oder mit Hum. rutilans 
;:usammengeworfen worden. 

284. Humaria leucoloma Hdw. Im Rasen von Anacalypta lanceolata im 
verlasseneu Steinb~·uch am Hamborner Wege. VI. Paraphysen 
durch Jod nicht gebläut. Sporen regelmässig eiförmig mit 
einem (selten r.wei) grossen grünlichen Oeltropfen und glatter 
Membran, einreihig, zu 8 in den Schläuchen und meist g·erade 
gelagert, 11,7 : 17,2 ".. (Sehrt. I. c. II, p . . 35). 

Klasse Basidiomycetes d. By. 

Familie U redinaceae Tut. 

285. Uromyces Dactylitlis 01·tlt. Auf Lolium perenne und Agropyrum re­
pens in Grasgärten und in der Dubeloh. VIII, IX; lg. G. B. 
Uredosporen 1 zellig, feinstachelig, mit rötlichem Protoplasma, 
23,4 : 26,0 p,. 

286. Uretlo Polypotlii Pen Mehrfach auf Cystopteris fragilis an Dorf­
mauern in Hiddesen. VII. Sporen mit Orangefarbenern In­
halt, 15,6 : 31,2 ". und mehr. 

Familie Clavariaceae Fr. 

Clavaria cristata Pe1·s. (Clavulina er. Htmsk.) In feuchtem Buchen­
walde vor Lopshorn in Masse. IX. 

Clavaria pistillaris L. Einzeln im Reim·berge bei Neuenbeken. Vlll. 
Im Buchenwalde vor Lopshorn herdenweise und in z. T. ver­
wachsenen Exemplaren. IX. 

287. Clavaria Botrytis Pen Selten. Am 2. Standorte der vorhergehenden 
Art: IX. 

Familie Telephoraceae Fr. 

Corticium incarnatum Pers. Auf faulender Pappel in Wewer, Sp. oval 
oder bolmenförmig, 3-4 : 7-10,0 ,_.. 

• 288. Craterellus crisrms Swb. Vor Lopshorn in Moos. Selten. IX; lg. G. B. 
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Familie Hydnaceae Pers. 

289. Hyduum melaleucum Pers. Einzeln im Moose am Fusse einer Eiche 
im Wilhelmsberge. IX. Abb. Pabst, 'ff. 22. Die Bestimmung 
nach Kummer führt auf H. cyathiforme Schaetf. (H. tomen­
tosum Fr.) Allein diese von mir sub. 119 gebrachte Art 
kann nicht vorliegen. Hier die Beschreibung: Hut vertieft, 
frisch schwarzbraun mit weissem Rande, ohne Zonen, dünn­
fleischig, innen braun.. Oberfläche filzig, gnrbig. Stiel etwa 
1 cm lang, schwarz. Stacheln weiss bis violett, sich bräunend, 
gleichmässig. Sporen eckig, 5 J.L gross, punktiert. 1n den 
äussern Merkmalen sowie in der Grösse der Sporen kommt 
der Pilz dem bei Sc h r t. I, p. 456 als H. melaleucum be­
zeichneten am nächsten. Ich glaubte daher, ihn demeJlt­
sprechend bestimmen zu müssen. 

Familie Polyporaceae Fr. 

290. Fistnlina hepatica Schff. An einer Eiche genau 3 km vor Lopshorn, 
beim kmstein an der Ostseite der Chaussee und ebenso an 
der Westse.ite, ein wenig weiter nach Detmold zu. IX. Selten. 
Lässt sich nicht konservieren. 

291. PolJIIOrus betnlinns Bull. A11 lliner gefällten Birke bei Hiddesen. VII. 

292. 
Selten; lg. G. B. · 
giganteus Pers. An Buchenstümpfen auf dem Gipfel des 
Reierberges bei Neuenbeken. VIII. Dieser Pilz, welchen ich 

· bei Harzburg recht oft fand, gehört, ausser am angegebenen 
Standorte, bei uns zu den seltneren Arten. Durch Aus­
trocknen lässt er sich ebenso wenig wie Fistulina erhalten. 

" , spnmens Swb. Sub. 127. Sporen oval, auf der einen Seite 
etwas abgeflacht, 4,0 : 7,8 ,... VIII. 

Daetlalea unicolor B~tll. Mehrfach an Buchenstümpfen bei Wewels­
burg. VIII. 

293. Boletus rufns Sc!~tf. Unter Tannen bei Hiddesen, vereinzelt und selten. 
VTI; l. G. B. 

Familie Cantharellaceae Sclwt. 

Cantharellus eibarins Fr. Eine weisse Varietät fand ich auf der 
Höhe des Reierberges. VIII. Selten. 

Familie Agaricaceae Sehrt. 

Limaeium vitellum A. u. S. Bei Hövelhof in Nadelwäldern und auf -
M. X. 

Marasmitis alliaeens Jacqa. Auf dem Reierberg zahlreich. IX. 
" ramealis Bull. Daselbst an abgefallenen Buchenzweigen. IX. 

294. CoJ1rinarius gracilis Pers. Im Wäldchen*) wenige Exem])lare. VI. 

*) Jetzt als Rilligenbusch bezeichnet. -- .,. 
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Hypholoma spadiceo-grisenn1 Sck(f. An Pirus communis b. Salzkotten. V I. 
Psalliota cam]Jestris L_ Auf Grasplätzen der Promenaden am Western­

tore. VII. 

" semiglob~ta Swb. (Anellaria s. Btsch., Stropl1aria s. Krst.) Auf 
verrottetem Pferdedünger im Nadelwalde bei Hövelhof. X. 

Galera tenera Krst . . (Derminus t. Sr:h_(f.) Im Wäldchen. VI. 
Naucoria esclmroitles Fr. (Derm. e.) Bei Hövelhof auf M. IX. 
Inoeybe rimosa Bult. Bei Hiddesen in gemischtem Walde. VII. 

296. " geopl1ylla Swb. Bei Hövelhof. M. IX. 
297. Pholiota eaperata Gilt. (Rozites caJI. P~rs.) Im Wildpark b. Hiddeseu 

unter Eichen. IX; lg. G. B. Abb. Michael, Nr. 49. 

298. 

299. 

Plenrotns ostreatus Jacqu. An Jugl. regia beim Lückingschen Ge­
höft vor dem Neuhäuser Thor. An einer Rosskastanie auf 
dem Paderwall. Mit blaugrünem Hut. XI. 

Collybia 1lryopltila Qu. In dAn Anlagen der Dubeloh. S. VI. 
" esculenta Qu. Au der Silbermühle b. Leopoldsthal unter Po­

" 

" 

" 

lytrichum und Sphagnum mehrfach. VI. 
sti}Jitaria Qu. (Agar. cauticinalis Bult.) Im Ballhornfelde beim 
Kreuze im Grase, vereinzelt und selten. VI. 
collina Scllff. Im Wäldchen. VI. Nicht häufig. Sp. 5,2 : 10,4 ,u. 

Diese von Flachtheim als häufig angeführte Art findet 
sich nicht in den Arbeiten von Lindau und Brinkm·ann. 
maculata Qu. Im Wilhelmsberge. IX. S. Auch dieser Pilz 
ist also, wenn auch zweifelsohne kalkliebend, nicht boden­
stet; vide 234. 

" radicata Qu. Häufig im Reierberge; L. über K. IX. 
300. Clitocybe expallens Qu. In einigen Exemplaren zwischen Gras uud 

301. " 

Moos auf der Egge vor SandebeeiL L. u. K. VI. Sp. 5,2: 10,4 ,,_ 
squamulosa Qu. Selten. Im Wäldchen: K. VI. ·Lamellen 
weiss, Stiel voll, sehr zähe. Sp. 5,6-7,8 : 10,4 .u-, am untern 
Ende spitz. Abb. Bres. li Tb. CXII. I p. 8. Nur Cl. sino­
l1ica könnte noch in Betracht kommen - doch lasseu sich 
die Arten durch Stiele und Blätter schon sicher unterscheiden. 
Ausserdem lässt die sehr treffende Abbildung Bresadolas 
keinAn Irrtum zu. Die Sporen finde ich etwas grösser als 
dieser Autor angiebt. 

Triclwloma Jlersonatnm Fr. (Tr. bicolor. Pers.) Einzeln in Nadelwäldern 
bei Hövelhof. IX. 

" gambosum Gilt. Am Schützenplatze vereinzelt. VI. S. 
Lepiota procera Qu. In Nadelbeständen vor Lopshorn. Daselbst 

auch in Buchenwäldern und zwar in Exemplaren, deren Hut 
bis 27 cm Breite hatte. L. u. K. Endlich im Wilhelms­
berge am Thuner Wege auf S. IX.*) 

*) Der Pilz vermehrt sich dort schnell. August 1901 fand ich ihn in 
grosser Zahl. 
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Amanita phalloides Fr. (A. bulbosa Bull.) Häufig im Wilhelmsberge. IX. 
302. " Jlantherina Qu. (A. nmbrina Pers.) var. badia. Vor Lops­

303. 

304. 

" 

horn unter Eichen auf S. IX. Nicht hfg.; lg. G. B. 
vaginata Bult. (Amanitopsis Jllnmbea S ch.ff.) Nicht selten zwischen 
Hiddesrn und LOl)Shorn an lehmigen W aldgräben. IX. 

Ordn. Gasteromycetes p ., .. 
Familie Lycoperdaceae Fr. 

Lycoperdon uteriforme ßull. Ziemlich häufig in Chausseegräben und 
an Waldrändern b. Hövellwf. S. X. 

" 

" 

gigautcum Btsch. Am Kreuzkrug, zerstört, aber noch deutlich 
zu erkennen. L. u. K. IX. 
echinatum Pers. Aut der Höhe des Reierberges, einzeln. IX; 
lg. P. B. 

Familie Sclerodermaceae Fr . 
Sclerotlerma verrucosum B·ull. Gemein auf sandigem Moorboden vor 

Hövelhof. IX. Im Wilhelmsbllrg . s. XII. 
305. " ßovista Fr. Unter Eichen auf feuchter, sandiger Waldwiese 

vor Lopshorn. IX; lg. G. B. Eine Vergleichung dieser mit 
der vorigen Form behebt jedes Bedenken, ob ich Scl. verru­
cosum im XXVlll. Jahresb. zutreffend bestimmt hatte. Auch 
in Wäldern an der Wilhelmsbnrg. VIII. 

Familie Phallaceae Fr. 
Phallus impudicus L. Am Kn uzkruge auf der Kohlstädter Heide. 

S. VIII ; cfr. 277. 

B~ Fortsetzung. 
II. Flechten. 

Litteratur: 1. Allg;emeine Werke. 
1. L eu nis, Syno])sis etc. Bd. lll. (cit. b. d. Pilzen). 
2. Ru th e, l<'lora u. s. w. (daselbst) . 

. 3. R e d s 1 o b, Die Moose m1 d Flechten Deutschlands. M. Tf!n. Leipzig 1863. 
4. Mü II e r und l' a b s t , Kryptogamen-Flora Deutsch!'. L T. Flechten. 

Gera 1874. 12 Tf. m. Text. 
5. K örb er , Systema liehen. Germ. Breslau 1855 ; c. tab. 
6. K örb e r , P arerga lichenolog·ica. Breslau 1865. 
7. Kumm e r , Führer in d. Flechtenkunde. 2. Auf!. Berlin 1883. M. Tfln. 
8. S y d o w, Die Flechten Deutschlands. Berlin 1887. M. Fig. · 

2. Lokale Arbeiten (i. w. S.) 
1. Br.c kh a u s , Beiträge zur Kryptogamenflora Westfalens. Verhandl. 

des naturhist . Vereins der preuss. Rheinlande und Westfalens. 
Bonn 1857. III, Lichenosae. An Stelle dieses Verzeichnisses trat: 
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2. Be c k h a u s, Zur Kryptogamenflora Westfalens. Lichenen, welche bis 
jetzt in Wes.tfalen gefunden. Dase lbst 1859. 

3. L a hm, Zusammenstellung der in Westfalen beo bacbte ten Flechten. 
X.- XIIL J ahresbericht des Westfälischen Provinzial-Vereins für 
Wissenschaft und Kurst. 1881-1884. 

Bevor ich die Aufzählung meiner Funde beginn e, möchte ich wenige 
Worte vorausschicken. In der Einleitung im XXVII. Jahresbericht habe ich 
bereits erw ähnt, dass es mit den Fl echten hiPsiger Gegend im ganzen dürftig 
bestellt ist , da FelsPn mit. Ausnahme der Externsteine dem Gebiete fehlen. 
Obwohl ich nun die Steine mehrfach besucht habe, war ich doch nicht im 
stande, einen solchen Reichtum der Lichenen daran zu konstatieren, wil'l dies 
B e c k haus gethan hat. Ich war erstaunt über die verhältnismässig geringe 
Ausbeute, welche mir ,diese Sandsteinmassen gewährten, wenn ich sie da be­
stieg, wo sie zugänglich sind. Und soweit ich sie in Manneshöhe absuchen 
konnte, habP. ich auch nicht meb.r gefund en, als ich anführen werde.*) Frei­
lich habe ich di ese oder jene unfruchtbare Form in der Publikation unter­
drückt, meinl'r Absicht gemäss, nur möglichst sicheres zn veröffentlichen . 
Das eine oder andere mag auch übersehen sein, denn zu einer ruhigen Unter­
suchung der Felsen kommt man in der guten J ahreszeit , so lange der Strom· 
der Besucher sich auf den Treppen bewegt, nur äusserst selten oder gar nicht . 
Wenn ich von jetzt ab weniger Arten aufführen werde, als dies bei den . 
Pilzen möglich war , so ist zu bedenken, dass es einerseits weit weniger 
Flechten, Moose u. s. w. als Pilze giebt, anderseits, dass ich ohne jede UntPr­
stützung von irgend einer Seite diese viel kleineren und schwerer bemerk­
baren Gewächse zusammen zu bringen hatte. Ein e A nz a hl Fl ech te n 
hab e i ch zur Zei t d er Ni eder schrift di ese r Arb eit n oc h nic ht 
dur chmikr os k op i ere n k ön nen. Im übrigen bin ich der Ansicht, dass 
die Liehenon für unsere Gegend nahezu vollst ändig sein dürften und sich da­
her nicht mehr wesentlich vermehren lassen werden. Bei der Zusammen­
stellung der Fund r. fol ge ich der klassischen Arbeit von L a hm, ohne mich 
jedoch an die Nomenklatur darin zu binden. 

Li chen es h e t er o m e rici Wallr. 
Ordnung I. Lieh. tha]Jlnoblasti K1·b1·. 

Lichen. discocarpi. 
Familie Usneaceae Eschiv . 

1. Usnea Di ll. 
1. Usnea· barbata L. u . llorida Fr. St. **) Im Rehberge b. Altenbeken an 

Eichen, und an Birken in der Senne, hfg. - fJ . llirta Fr. St . An 
Eichen im Wildparke b. Hiddesen. 

*) Die hinter dem Hotel Ul r i ch im Walde gelegenen Pelsen sind die 
für den Botaniker ergiebigsten. Da~ Besteigen der Steine bietet aber Schwierig­
keit und z. T. grosse Gefahr. 

**) st. = steril. f. = fertil. Die Angabe der Vegetationszeit entfällt, 
da die Flechten an eine solche nicht gebunden sind. 
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2. Bryopogon Lnk. 

2. Bryopogon jubatum Lnk., rolixum Ach. St. Im Rehberg, bei Neuenheerse, 
bei Horn . i.;L. an Eichen; hfg. 

3. Cornicularia Ach. 

3. Cot•nicularia aculeata S c/wb. ;· alpina S chae1-. In der Dubeloh auf S., im 
Wilhelmsberge, am Völmerstod an d. Steinbrii<.:hen. St. Gemein. 

Familie Ramalinaceae Fee. 

4. Evernia Ach. 

4. Evernia prtmastri L. "· retusa Ac!t . An Pappeln ln der Dubeloh, an 
Eichen in Detmold, an Birken b. Hiddesen. St. Hfg. - (J . tham­
no!les Fw. An den Felsen der Sandsteinbrüche auf dem Völ­
merstod. St. - Diese l•'orm führt Sy dow in seinem sonst so 
vollständigen Werke uicht auf, giebt dagegen eine var. gra­
cilis Krbr. an, die jedoch Krbr. selbst weder im ·Syst. noch in 
den Pm·erg. erwähnt. Ich kann nicht entscheiden, ob hier ein 
Irrtum vorliegt, oder ob die var. gTacilis von Kr br. an anderer 
Stelle g{mannt ist. Mit Bec kh a u s und Lahm setze ich des­
halb die Form thamnodes hi erher, wie ich sie nach Kumm er 
bestimmte, dessen Beschreibung mit der Form gracilis bei 

5. 
" 

S y d o w sich deckt. 
furfuracea L. An Ulmen der Lippspringer Chaussee, bei Haxter­

grnnd, Nr.uenheerse, Hiddesen an verschiedenen Laubbäumen, 
namentlich gern an Birken. St. Nicht selten. 

5. Ramalina Ach. 

6. Ramalina fraxinea L. " · ampliata A ch. An Bäumen der· Lippspringer 
Chaussee, an PapJ)eln in der Dubeloh, an Eichen. F. - (J . fasti­
giata P e1·s. Daselbst und häufiger als a. F. Sp. 2zellig, wasser­

7. 
" 

8. 
" 

hell, bohnenförmig, 7,8 : 15,6 p. in max. 
farinacea L. 1) An Pappeln der Dubeloh , an Eichen in der 
Allee zu Detmold. St. Nicht hfg. Stets mit Soredien (die bei 
Nr. 6 fast immer fehlen). 2) Fruchtend fand ich die Flechte 
am Fusse der Externsteine, Nordseite, nicht weit von der Ka­
pelle. Cfr. Lah m Nr. 9 "· 
]lOllinaria Ach. Selten. St. Am Standorte 2 der vorigen. 

Familie Cladoniaceae Z nk. 

6. Cla(lonia Hjj't~z. 

9. Cla1lonia rangiferilia L. " · vulgaris S c!tae1·.} In Heidewäldern u . auf offener 
(J. silvatica L. Heide sowie auf d. Egge gemein. 



10. 
" 

coccif'era L. (Schaer.) (Cl. . cornucOJiioides Nyl.) In der Senne an 
sandigen Wald- und Buschrainen. Kommt in einunddem­
selben Thallus in verschied('nen Varietäten vor, z. B. als pleu­
rota und extensa Flk. Die Sporen 2,6 : 7,8 "' sind schwer zu 
sehen, indem sie sich, wie bei all en Cladonien, bei Druck auf 
das Deckglas nach unten zwischen die P araphysen e~ t.leeren . 
Cfr. Kr b. Syst . l. p. 16. 

11. Clatlonia macilenta H.ffm. In steriler cornuter Form oder als var. d avata 

12. ,, 

13. 
" 

14. 
" 

15. 
" 

16. 
" 

17. 
" 

auf dem Pfostenholz einer alten Gartentüre in der Fürstenberg­
strasse. Ausserdem in Heiden und Heidewäldern hfg. F . 

fimbriata L. In der Form sim plex Hfm. gemein in der 
Dubeloh u. s. · 

]lyxillata L. Im Strang bei Nordborehen an Waldrändern auf 
lehmig-kalkigem Boden. 

alcicornis L,qhtf. F ür die nähere Umgebung auch st . Selten. Mit 
Früchten fand ich sie auf moorig-sandigem Heid eboden unter 
Kiefern vor Hövelhof nicht weit von der Chaussee und zwar 
erst in diesem Jahre~ Sonst sah ich sie nicht. 

squamosa Hfm. var. fernlae.ea Flk. St. auf der Erde zwischen 
Moos und Bärlapp sowie auf Tannenwurzeln in der Egge bei 
Altenbeken. Sehr schön an den Externsteinen. F. 

furcata F1· . (lids .) var . snbulata L. Im südlichen Wilhelms­
berge: Hfg. 

Pa]lillaria Fl.ffm. Am Standorte von Nr. 14 in dürftiger Ent­
wickelung. In der Dubeloh. 

Familie Baeomyceae Fee. 

7. Spltyrhlium Fttw. 

18. S]Jhyridimn byssoilles Th. H·. " · rnJiestre Pe1·s. 1) An lose liegei1dem 
ven;chiedenartigen Gestein am Rehberge. 2) Am Wege nach 
Sandeheck mlterh alb . de1: Steinbrüche au nassem Sandstein. 
3) Auf blosser Erde in der Egge. Sp. 5,2 : 13,0 p. . 4) Im 
Wilhelmsberge auf , Sand; hier selten. - ß. · carneum F lk. 

Am Fundorte von 2, " gegenüber , .im lehmigen Hohlwege 
auf der Erde. Bestimmt nacll Sy d ow. In der Farbe ~er 
Apothecien besteht nach ihm kein Unterschied gegen a, 
sie sind nm: grösser, während es sich nach 1 a h m (Nr. 41, 
Anm.) um eine krankh afte Bildung handelt. 

19. Baeomyces roseus Pers. In offenen Heiden, bei Sande, in der Dubeloh. 
Nicht so häufig, wie gewöhnlich beh.nuptet wird. Im Verz. 
von H eckb a u s fehlt diese Flechte. 
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Ordnung II. Lichenes phylloblasti .Krb?-. 

Lichen. discocarpi. 

Familie Parmeliaceae llook. 

8. Cetraria Ach. 

19. Cetraria glauca L. Nur an den Sandsteinblöcken (Block Nr. 230) auf 
der Höhe des VölmPrstod. An den Externsteinen. St. *) 

9. Sticta Ach. 

20. Sticta pulmonaria L. St. und selten. Mit wenig gut entwickeltem 'fhallus 
an alten Richrm im Niederhagen vor Wewelsburg. An Buchen 
bei den Externsteinen. 

10. Parmelia Ach. 

21. Parmelia tiliacea II:ffm. Nicht selten, aber immer st. und: zerstreut. Na­
mentlich im Wilhelmsberg an Eichen, an Weiden bei Neuhaus, 
an Pappeln b. Neuenbeken, an vt>rschiedenen Laubbäumen im 

22. 

23. 

" 

" 

/ 

Park bri Hiddesen und zuweilen auf Moos übergehend. 
saxatilis L. In mancherlei Formen - namentlir.h als retriruga 
DG. - an Holz und Steinen, jedoch meist st. Mit Frucht bis­
her nur an einer alten Eiche bei Hiddesen. Die daselbst ge­
sammelte Flechte trägt zahlreiehe schwarze Spermogonien. Die 
Spermatien finde ich cylindrisch, 7,8 f' lang, kaum 2 f' breit, 
und nicht kugelrund, wie K ö r b er, Syst. l. angiebt: Man 
könnte daher an ;eine fruchtende P. tiliacea denken. Allein 
deren Sporen messen höchstens 7 : 11 " (Sydow), während 
die des vorliegenden Exemplares 7,8 : 15,6 " betragen. P. 
Acetabulum ,kann schon wegen der hellgrauen Farbe des 
Thaihis nicht vorliegen, obgleich dieser die Sporengrösse ent­
spricht, während die Spermatien teils als linealisch (Tu l.), teils 
als kugelrund (Mass.) angegeben werden; cfr. Körber, Syst. 
l. p. 77. 

Jlllysodes L. st. "· vnlgaris Krb . Überall an Bäumen gemein. 
Auch an Gestein. var. labrosa Ach. An Weiden im Riemecke 
und sehr schön. an altem Tannenholzwerk bei der Durbeke 
(Oberförsterei Altenbeken). Ferner an Kiefern und Tannen im 
Wilhelmsberge, bei Scharmede, bei Altenbeken. - X {J. }llaty­
pllylla Ach. Seltner. An 'fannen auf dem Schützenplatze. 

*) Cfr. Nachtrag 1902. 
5 

I 

! I 
II 
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24. Parmelia Acetabnlum Neck. An Pappeln in der Dubeloh, an Ulmen an 
Jer Lippspringer, an Eschen und Ebereschen an der Borebener 
Chaussee, höchst gemein, in oft riesigen Exemplaren und stets 
fruchtend. (Anderwärts, z. B. im Harz, viel seltener.) Die 
Apothecien erreichen zuweilen eine ganz auffallende Grösse. Ich 
fand die Flechte in W ewer mit Früchten, die trocken 2 cm, 
feucht 2,5 cm Durchmesser hatten. 

25. 
" 

26. " 

olivacea L., var. fuliginosa Fr, Hfg., doch fast immer st. an 
jungen Pflaumenbäumen im Lieth, auf der Höhe vor Hamborn, 
an der Chaussee nach Borehen an Eschen. Fruchtend und mit 
stark kleiigem Lager fand ich sie nur einmal an einer alten 
Buche bei Buke. Sporen 7,8 : 18,2 ß· 

ambigua .Ach. (P. difi'usa Web. Bei Lahm Nr. 77). Selten u. st. 
Au( Sandstein des Völmerstod neben Block 230. Auch von 
Beckhaus nur dort gefunden. Andere Arten, wie P. con­
spersa und eaperata, habe ich im Gebiete noch nicht angetroffen. 

11. Physcia F1·. 

27. Pltyscia pulverulenta Schrb., var. vulgaris Krbr. Meist f. und nicht selten. 

28. 
" 

29. 
" 

An Erlen auf dem Schützenplatze, an Rüstern des Fürsten­
weges, an Weiden b. Klein-Verne. Sp. braun, 15,6 : 31,2 p, 

2teilig: Die Bestäubung des Lagers fehlt an älteren Exem­
plaren. 

stellaris L. Gemein an mancherlei Laubholzbäumen, an Prome­
naden und Feldwegen, namentlich am Haustenhecker Wege. 
Gewöhnlich f. Sporen dunkelbraun, 7,8-9,0 : 18,2-20,8 I'·• 
2teilig. 

obscura Ehrh. Weit seltner, als angegeben wird. F. an einer 
Erle des Schützenplatzes. Früchte mit nackter Scheibe. Sp. 
braun, 10,0 : 23,0 ""' 2 teilig. St. in W ewer an einer Backstein­
mauer und an Juglans regia; letzteres Specimen mit grünen 
Soredien. 

12. Anaptychia K1·b1·. 

30. Anaptycltia ciliaris L. (DG.) (Physcia c. Fr., Hagenia E schw., Borrera Ach.) 
Im Gebiete durchaus nicht häufig. Nach jahrelangem Suchen 
fand ich den sterilen Thallus an Eschen der Neuhäuser Chaussee 
und an der Linde auf der Borebener Höhe. Farbe des J,agers 
eisengrau, mit eben solchen Randfasern. Ferner entdeckte ic~ 
die unfruchtbare Fle'chte an einem Birnbaum in Alfen. Mtt 
hellem Thallus, schwarzen Rhizinen und reichlicher Fruch~ ~n 
Eichen bei den Externsteinen. Sp. schwarzbraun, 2teütg, 
20,8 : 41,6 ,... - Wenn auch in Bezug auf die Sp. mit der 
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Gattung Physcia übereinstimmend, scheint mir der Flechte 
ihrem ganzen Charakter nach doch eine eigene Stellung im 
System zu gebühren. Bei Lahm sub Physcia Nr. 78. 

13. Xantlloria Fr. 

31. Xanthoria parietina L. Auf allen möglichen Substraten und in den 
mannigfachsten Formwandlungen mit intensiv goldgelbem bis 
grauem, an den Lappenrändern leicht gelblich gefärbtem Thallus. 
So an schattigen oder sehr trockenen Standorten. Stets mit 
reichlicher, zuweilen das Lager verdrängender Fruchtentwicke­
lung. Sporen polar zweizellig·, 7-9 : 12-15,6 ,., hyalin. 
Zwischen den Sporoblasten ein sog .• Kanal", wodurch etwa das 
Bild einer Hantel erzeugt wird . Ätzkali färbt den Thallus 
intensiv rot. - Nach meiner Ansicht darf diese Gattung schon 
wegen der farblosen, eigenartigen Sporen weder zu Parmelia 
noch zu Physcia gebracht werden. - Die var. lobulata Ftk. 
fand ich an Rosskastanien vor dem W esternthore und an 
Weiden im R.iemecke. 

32. 
" 

controversa Th. Fr. var. lychnea Ach. (Bei Lahm sub Nr. 87 
als Art.) St. an alten Pappeln und Birkenstümpfen in der Du­
beloh und Talle. Mit der Lupe zu suchen, da der Thallus, 
scheinbar krustenförmig, Oallopisma vortäuscht. Apothecien 
gehören X. parietina mit atrophiertem Lager an. .' 

Familie Pettideaceae Fttw. 

14. Peltigera H.ffm. 

· 33. Peltigera canina L. Gemein in Wäldern, auf kurzgrasigen Plätzen, auf 
grasbewachsenen Erdmauern, im Gebirge und auf der Erde. 
Meist f. 

34. 
" 

rufescens Htfm. · Ni<;ht selten, und zwar vorwiegend in der 
Ebene auf Sandboden. Lahm (Nr. 95) hielt sie für nicht 
häufig und fand sie mehr auf kalkiger Unterlage. Beckhaus 
dagegen sah sie nach dem Fl.-V. von 1859 als gemein an, so 
dass er keinen Standort nennt. Im V. von 1857 giebt er als 
Substrat Heide- und Sandboden an. Ausser in Gräben am 
Fürstenwege imter Thuidium fand ich diese Art aber auch an 
den Externsteinen. Die nadelförmigen Sporen messen 5,2 : 53,3 ,. 
und sind mehrfach, aber oft undeutlich geteilt. Die Sp. von 
P. canina sind länger (60-70 ,. Sydow). ' me Rhizinen der 
Unterseite sind nicht, wie bei Nr. 33, weiss, sondern braun 
und filzig. Ich glaube, dass man, auf diese Unterschiede 
achtend, die beiden Species nicht leicht verwechseln wird. 

5* 
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15. Gyrophora Ach. 

35. Gyropl10ra polyphylla L. Nut an Felsen und an Felsblöcken auf dem 
Völmerstod (bei fast 1700 Fuss Höhe). St. - G. polyrrhiza L. 
(Lahm 106) habe ich daselbst bis jetzt nicht entdeckt. - En­
docarpon miniatum L . (Lahm 107), welches an Plänerkalk­
felsen im Haxtergrunde vorkam, suchte ich dort vergeblich, 
Diese Gegend hat übrig·ens im Laufe der Zeit mancherlei Ver­
änderung erlitten, und es ist fraglich, ob gerade die Pläner­
kalkwände, an welchen die Art von H. Müller-Lippstadt ge­
funden wurde, heute noch vorhanden sind. 

Ordn. III. Lichen. kryoblasti Krbr. 

Lieh. discocarpi. 

Familie Lecanoracae Fee. 
Subfamilie Pannariaceae Krb1·. 

16. Lecothecinm Trev. 
36. Lecotlwcium corallinoides lftfm. (Racoblenna Mass. Bei Lahm sub Pla­

cynthiurn Nr. 114) a. fuscum Hepp. Im Driburger Hohlwege 
nahe der Chaussee auf in der Erde steckenden Kalksteinen. 
Sporen erst 2-, später 4teilig, ungefärbt, oft fingerförmig (K ör b., 
Syst . 1., Tf. III, 4) 7,8 : 20,8 p. - (J. nigrum Hds. An losem 
Pläne1: des Steinbruches am Wäldchen mit wenig entwickeltem, 
0,5 cm im Durchmesser grossem Thallus. Sporen in bauchigen 
Schläuchen, 2 teilig, 5,2 : 10,4 ~-' · Paraphysen oben blaugrün. 
In kräftiger Entwickelung und mit 6,5 : 20,8 "' messenden 
Sporen fand ich die Art auf Wurzeln von Carpinus betulus 
oberhalb des Goldgrundes und in Menge an Kalkgestein der 
Wallmauer des Haxterturmes. Auch an den Externsteinen 
kommt sie vor. Sydow, welcher dem Körber-Massa­
longo schen System folgt, bringt die Art zu den (homoeo­
morischen) Gallertfiechten. Sie hat aber nach meinem Dafür­
halten mit diesen so wenig Ähnlichkeit, dass ich mit Lahm 
sie lieber an dieser Stelle belassen habe. 

Subfamilie Placodiaceae Krb1·. 

17. Placodium Hffm. 
37. Placodium murornm Hffm. An Mauern und Steinwerk überall gemein .. 
38. " He]lpianum Müll. (Pl. symJiagenm A ch., Gasparrinia anran!13 

Pers. An Kalkmauern in W ewelsburg. Sp. polar zweizelhg, 
hyalin, kugelig bis tonnenförmig, 10,4 : 15,6 1,. Fehlt im V. 
von Beckhaus. - Vgl. ferner Nr. 48. 



69 

18. Psoroma Ach. 
39. Psoroma circinatnm Rbh. (bei Lahm unter Squamaria Nr. 129). :Am Ge­

mäuer des Haxterturmes. An losem Pläner oberhalb N.-Tu­
dorf. Nicht hfg.; f. 

40. " saxicolnm Rbh. An Sandsteinmauern und Sandsteinbrücken, an 
Grenzsteinen, am Südwall, in der Dubeloh, bei Altenbeken u. s. 
hfg. Sp. hyalin, einzellig, 7,8 : 18,2 ""' · · 

19. Acaraspora Mass. 

41. Acaraspora cervina Pers. (A. smaragdula Krb., A. fuscata Wldbg. ; bei Lahm 
sub 135). An Sandsteinblöcken auf der Höhe des Völmerstod. 
An einem Grenzstein beim Bahnhof Neuenheerse. Apothecien 
punktförmig, eingesenkt in die Thallusschuppen. Sporen nicht 
zählbar in den Schläuchen, 1,0 : 2,0-3,0 p.. 

Subfamilie Lecanoraceae Fee. 

20. Callopisma d. N. 
42. CallO}Jisma citrinum Ach. An Mauern beim Turn})latz, in Detmold am 

Kalkbewurf von Mauern, an alten Eichen im Haxtergrund und 

43. 
" 

b. N.-Tudorf, doch weit seltner als an Gestein. St. 
aurantiacum Lghtj. An Sandstein der Bahn auf dem Süd­

wall, an Plänerkalk im Lieth, an einem Granitblock in der 
TaUe, an Brückensandstein der Dubeloh. SJ). polar 2zellig, 
farblos, 10,4 : 18,2- 23,4 p.. 

21. Camlelaria Mass. 

44. Can1lelaria vitellina E hrh. (Bei Lahm Gyalolechia vd. Nr. 155.) Selten, 
wenigstens im Gebiete. An einer Esche auf der Boreheuer Höhe. 
In etwas abweichender (Alters~ ?) Form: Thallus fast rein grün, 
A pothecienscheibe schwarzbraun. Schläuchemindestens 16 sporig: 
Sporen polar dyblastisch, seltener 2zellig, oval bis bohnenförmig, 
5,2 : 10,4-15,6 ~-'· Dass ältere Sporen durch eine Querscheide­
wand scheinbar septiert sind, hat seinen Grund darin, dass die 
Sporoblasten sich ausdehnen und lilndlich konfluieren. Es macht 
dann an der Grenzlinie den Eindruck, als sei ein Septum im 
Zellinhalt vorhanden. Cfr. K örb., Syst . l., p. 121. 

22. Lecanora Ach. 
45. Lecauora subfusca L. a. vulgaris Krbr . Gemein an Holzwerk Bäumen 

und Steinen. b. 1listans Ach. (einend. K1:br.) An jungen 
trockenen Pappeln der Dubeloh. - "· allophana Ach. An alten 
Eichen bei Niederntudorf. An Eichen bei Buke in Rinden­
schrunden. - Bei dieser gemeinsten und wandelbarsten aller 
Flechten ist darauf zu achten, dass die 6,5- 7,8 : 13,0 "' grossen 
einzelligen Sporen nicht selten durch Öltropfen oder Ballungen 
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im Protoplasma pseudo-dyblastisch, also scheinbar zweizellig, 
auftreten. Es fehlt aber eine als Querscheidewand den Zell­
inhalt dmchsetzende Membran. Die Sporen sind also in Wahr­
heit nicht zweizellig. - X c. sore11ifera Th. Fr. (L. snbf. var. 
variolosa Krb1·.) Häufig, z. B. an Rosskastanien amScbützenplatze, 
an Pflaumenbäumen vor Nordborehen u. s. (best. nach Sydow). 

46. Lecanora palli1la Krbr. (L. albella Pers.) «. angnlosa Hffin. Häufig, na­
mentlich an glattrindigen jungen Bäumen: Pappeln, Buchen 
und Eichen. - ß. cinerella Flk. An jungen Obstbäumen in 
der Dubeloh u. s. - X r· choudrotypa Ach. An Eschen der 
Neuhäuser-Strasse und an Weiden der Dubeloh. Ich bin ge­
neigt, diese Varietät lediglich für eine Altersform anzusehen. 
Sporen in bauchigen Sr-hläuchen, 5,2-7,8: 10,4 ~-'• nicht selton 
pseudo-dyblastisch - ebenso bei der Stammform. Da die Masse 
der Sporen bei S y d o w l. c. fehlen, habe ich sie angegeben, 
zu mal mir die Angaben von Körbe r, Syst. 1., p. 145 ·etwas 
zu klein dünken, 

47. " Hageni Ach. An alten Laubbäumen, besonders Buchen und Eber-
eschen, bei Borehen und auf der Egge, sowie an Eieben bei 
Wewer. Hfg. Sp. 3,9-7,0 : 10,4-15,6 ,.. 

48. " albescens l.{ffm. (Lee. galactina Ach., Placodinm alb. Mass.) Am 
Kalkbewurf von Brücken und Mauern gemein, z. B. bei Bebren­
teich und am Turnplatz. Sp. 5,2-7,8 : 10,4-15,6 ~-'· 

49; " caesio-alba Krbr. (bei Lahm Nr. 186). An den Plänerkalkwänden 
des Driburger Hohlweges. Sp. 5,2 : 10,4 ,.. 

50. " dispersa Pers. (L. Flotowiana Sprgl.) An Kalksteinen der Brüche 
am Hamborner Wege und am Fundort von Nr. 49. Sp. 7,8 : 
11>,6 ,. - ein wenig grösser als S y d o w angicbt. A pothecien 
bis 0,5 mm im Durchmesser, mit teils glattem (L. Sommerfeltii), 
teils gekerbtem Rande. 

51. " varia Ehrh. An altem Fichtenholzwerk, an Laubbäumen des 
Schützenplatzes, an Birken im Wilhelmsberge, an Tannen im 
Haxtergrund und an Kiefern in der Talle. Apothecien der 
grünlich-grauen Kruste meist gleichfarben. Sp. 7,8 : 13,0 1-'· 

52. " piniperda Krbr. var. snbcarBea Krbr. Mit. undeutlichem Lager 
an jungen Kiefern der TaUe in Gesellschaft von Bilimbia. 
Spermatien gekrümmt. Sp. 5,2 : 15,6 ,.. - Andere Arten, die 
Be ckh aus und Lahm als häufig bezeichnen, fand ich bisher 
nicht. So z. B. habe ich L. atra *) ungeachtet mehrfacher und 
sorgfältigster Nachforschung weder in der Nähe noch an den 
Externsteinen entdecken können. L. badia, welche ebenfalls 
an den Externst. gefunden ist, sah ich dort nicht. Ich er­
wähne das, um der Meinung zu begegnen, als seien diese 
Flechten etwa nur übersehen. Was L. atra anbetrifft, so kommt 

*) Nachtrag 1902. 
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sie nach Leunis l. c. III, p. 254, 17, und Körb., Syst. l., p. 140, 
nie auf Kalk vor, eine Angabe, welche ich sonst nicht finde, die 
mir aber richtig zu sein scheint. Wäre die Flechte so gemein, wie 
gewöhnlich angegeben wird, so müsste sie sich doch hin und 

• wieder im Gebiete aufspüren lassen. Kummer, der gern sehr 
häufig nennt, was ich eher selten fand, sagt gerade bei dieser Art 
im Gegensatz zu 1., B. und S. ,nicht zu häufig". 

23. Haematomma Mass. 
53. Haematomma coccineum Dicks. Nur an den Externsteinen und auch da 

nicht häufig. Unter 10 mikroskopischen Präparaten war nicht 
eins, welches Sporen gezeigt hätte. Der Grund ist, dass sich 
gut entwickelte Schläuche mit reifen Sporen bei dieser Flechte 
überhaupt selten finden. Kör ber, Syst. 1., p. 153. Sporen 
das., Tab. lll., fig. 8 und bei S y d o w - hier an einem Ende 
stumpf - p. 87. Der mehlige, weisse Thallus, mit den schar­
lachroten, an aufgesprengte Blutstropfen (hinc nomen !) er­
innernden Früchten lässt diese wundervolle Art nie verkennen. 

24. lcma<lophila Ach. 
54. IcmadOllhila aertiginosa Ach. Selten. Am Fusswege nach den Donoper 

Teichen, jenseits Hiddesen, an sandig-torfigem Wegrande. 
Sporen in sehr schlank keulenförmigen Schläuchen ein wenig 
schräg gelagert, 2teilig, 5,2 : 26 f', mit reichlichen Öltröpfchen, 
welche oft die Teilung verdecken. .Ä.usserlich an dem grün­
grauen Lager und den ansehnlichen, fleischfarbenen Apothe­
cien leicht kenntlich. 

Subfamilie Gya.lectaceac (Aut?) 

25. Aspicilia No1·m. 
55. Aspicilia calcarea L. var. contorta Htfm. Auf Kalksteinen im Driburger 

Hohlweg in Gesellschaft von Lecanora, Lecothecium, Verru­
caria u. a. t:lporen farblos bis hellbraun, griesig, kugelig bis 
kurzeiförmig, zu 6 in den Schläuchen, 20,8 : 26,0 f'· 

26. Gyalecta Ach. 
56. Gyalecta cnpnlaris Ehr/1. An Einfassungssandsteinen bei den Extern­

steinen. Mit Chroolepus nnd Protococcus zusammen. Thallus 
fast fehlend. Sp. 10,6 : 18,2 ~<, mehrfach längs und quer geteilt. 
Ichfindemit Körber, Syst. l., p. 172,sie länger, als Sydow, 
und etwas breiter, als Körb. und Syd. angeben. 

Subfamilie Urceolariaceae Aut~ 

27. UrceoJaria Ach. 
57. Urceolaria scruposa L. a. vnlgaris Krbr. Auf dem Völmerstod an Sand­

steinblöcken. Sp. elliptisch, an einem Ende gespitzt, viel-
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t eilig, braun, 18,2 : 36,4 ,.. - (J. bryophila Ehrh. Selten. An 
lehmig-kalkiger Waldlehne gegenüber der T ö p k er sehen Zie­
gelei bei Oberntudorf. Die Flechte überzieht dort eine be­
trächtliche Strecke des Bodens und fällt mit ihrem grauen 
Lager sehr in die Augen. Sp. jung hyalin, alt hellbraun, sonst 
wie bei a, aber kleiner - 13,0 : 28,6 ,.. 

Familie Pertusariaceae Krbr. 

28. Pertusaria DC. 
58. Pertusaria corallina L. St. an den Externsteinen. Sowohl bei der hei­

mischen Form wie an einem von den Scharfensteinklippen des 
Brockens (Granit) mitgebrachten Exemplare fand ich in den 
Nncleis der Fruchtwarzen niemals ein sporenhaltiges Thala­
mium. (P. ocellata Krbr. zu Flotowiana Ftk. in Kr br., Parerg. 

59. " 

60. " 

61. 
" 

62. 
" 

l., p. 311. ?) 
sorediata Krbr. (P. multipunctata Nyl.; Lahm Nr. 231) Selten. 
An bejahrten Buchen bei Altenbeken im Rehberge. Frucht-
warzen soreumatisch, zerstreut. Sporen zu 1-2 in den Schläuchen, 
breit gesäumt, 36;4 : 93,6 ,.. 
commnnis DC. a. variolosa Wattr . Am Schützenplatz, im Reh­

berg, im Wilhelmsberg, bei Hiddesen, mit Vorliebe an Eichen. 
Kruste mit den soreumatisch zerfallenen Früchten bedeckt, die 
Variolaria älterer Autoren als Art. ~ {J. Jlertnsa L. An Eichen 
im Wilhelmsberge, an Harnbuchen vor Haxterhöhe, an Buchen 
bei Buke. Sporen zu 2 in ascis - 62,4----,72,0 : 153,6-264,0 p.. 

Man muss sich an den Anblick derart gigantischer Keimkörner 
erst gewöhnt haben, um sie für das zu halten, was sie in 
Wirklichkeit sind. Schon mit den schwächsten Objektiven, 
z. B. Lei tz 2, können sie ganz gut wahrgenommen werden. 
Gemessen sind sie mit Lei tz Obj. 4. 
rupestris DC. An den Externsteinen. Sp. zu 2 in asc., 39,0-

72,0 : 109,0-187,2 ,.. 
leioplaca Ach., var. tetraspora Th. Fr~ (Lahm Nr. 235).lch fand 
die Art nicht an glatten Rinden,· wie L. angiebt, sondern an 
einer alten Eiche im Niederhagen bei Wewelsburg. Die Sporen, 
39,0 : 83,2 ,. messend, lagen zn 4-5 in den Schläuchen, sie 
waren schwach gelbbraun, mit griesigem Inhalt. Fruchtwarzen 
zerstreut, Thallus ziemlich derb, graugrün. Da es bedenklich 
ist , Angaben Lahms zu bestreiten, habe ich die Beschreibung 
der Art hergesetzt, denn ich vermeinte zuerst, P. Wulfenü D C. 
var. fallax A ch. bestimmen zu müssen. Nun ist aber die Kruste 
der P. Wulf. gelb bis gelbgrün und bei der Abart knorpelig­
häutig. Nach Sydow liegen die Sporen meist zu 8, selten zu 
6 oder 7, während K ö rb e r, Parerg.l., p. 315 sie bestimmt auf 
8 angiebt. Es blieb mir sonach nichts anderes übrig, als wie 
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gesehen zu bestimmen. Die Angaben von Müller und Pabst, 
'fext p. XIX, Abb. Tf. 10, dass die Sporen bei P. fallax in 2 
Reihen zu je 4 lägen, finde ich sonst nirgends wieder. Aber 
auch ilanach hätte ich, gegeri das Gewicht von Lahm, P. 
leioplaca für vorliegend erachten müssen. 

29. Phiyetis Wallr. 
63. Phiyetis agelaea Ach. Nicht hfg. An feuchten Hainbuchen im von 

Brenkenschen Walde an dem Ringelsbruch; auf der Egge. 
Sp. mauerförmig, jung hell, alt bräunlich, oben und unten mit 
hyaliner Spitze, 26,0 : 57,2 ~'-· Man muss diese Art mit nicht 
zu schwacher Lupe suchen, um die eingesenkten und be­
stäubten Apothecien zu sehen, deren Scheibe etwa 0,2 mm 
Grösse hat. 

64. 
" 

argena Ach. An glattrindigen Buchen im Rehberg und im Obe-
dienzwald, auf der Egge. · Immer st. Man erkennt die Flechte 
leicht an dem glänzenden, graubläulichen Lager und sodann 
an der Erythrin-Probe: legt man ein winziges Stück des Thallus 
in eine Schale mit Wasser, so zeigt dies nach einigen Stunden 
Aine intensiv rote Färbung. 

Familie Lecideaceae A·ut? 

Subfamilie Psoraceae. 

30. Psora Hall. 
65·. Psora lnrida Sw. Eigentlich ·ausserhalb des Gebietes, am Ziegenberge 

bei Höxter in lehmgefüllten Ritzen der Kalkfel.;;en. Soll nach 
Lahm (Nr. 247) auch bei Borehen und Wewelsburg vorkommen, 
ich fand sie dort aber bislang nicht. Apothecien auf den 
Thallusschuppen. Sp. 7,8 : 15,6 ~<, hell, einzellig. 

31. Thalloi<Lima Mass. 

66. Thalloidima vesiculare Hffm. Einen dürftigen, aber fruchtenden Thallus 
. fand ich in Lehmfugen an der Wallmauer des Haxterturmes. 

Leider habe ich das Exemplar aus Unachtsamkeit mit andern 
wertlosen Formen fortgeworfen. Ein zweites Mal fand ich die 
Flechte dort nicht wieder, obgleich ich angestrengt nach ihr 
suchte. Ich halte sie im Gebiete für selten. Sp. nach S y­
dow, p. 146 spindelförmig, 2teilig, 2-4: 1.5-25 ~'-· 

Subfa~ilie Biatoraceae. 

32. Biatora F1 .. 
67. Biatora coarctata Ach. Diese Art ist kaum weniger gemein als Xantho­

ria parietina, bewohnt aber fast nur Gestein .und zwar d.er ver-
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schiedensten Art. Eine proteusartigc Form, die ohne mikros­
kopische Kontrolle sehr zu Irrtümern verleitet. Ich fand die 
Varietäten: - X u. obtegens Th. Fr. Thallus dick, körnig, 
gefeldert, fast schwarzgrün. Apothecien randlos, rotbraun, sehr 
geschwollen. Sp. 7,8-10,4 : 15,6,18,2 "'' - {J. cotaria Ach. 
Thallus fehlend, Früchte braun und gt>wölbt oder schwarz 
und flach. - y. elacllista Ach. Auf feuchtem Rotsandstein bei 
Herbram. 

68. Biatora exigua Chaub. (B. Decaudollei Hepp.) An Robiriia Pseudacacia 
der Parkwiese bei Wewer. Früchte 0,1 mm gross, meist rand­
los, oft zusammenfliessend. Sporen sehr verschieden gestalt11t, 
oval bis fast spindelförmig, meist granuliert, zuweilen mit Öl­
tropfen, 5,2 : 13,0 "' in maximo. Mit unbewaffnetem Auge wird 
die Flechte nicht gefunden. 

33. Bilimbia DNot. 
69. Bilimbia miliaria Fr. var. saxigena Lghtf. An der Nordseite der Extern­

steine. Thallus kaum vorhanden, Sp. 5,2 : 20,8-26 "., hyalin, 
mehrfach quer septiert. Paraphysen oben ziemlich dunkel, 

70. 
" 

grün braun. 
trisepta Arn. (B. m. -var. ligniaria Krbr.) An jungen Kiefern 
der Talle nicht selten. Sp. 2,6(-5,0 kaum)': 18,0-26 "'' drei­
mal und mehr quergeteilt, zugespitzt oder gerundet abgestumpft, 
gerade oder leicht gebogen. Schläuche breit keulenförmig. 
Paraphysen oben olivenfaroig. Ohne Lupe seinver zu finden. 

Subfamilie Lecideaceae Aut? 

34. Buellia DNot. 
71. Buellia 11arasema Ach. var. 11isciformis Th. Fr. An glattrindigen Buchen 

zwischen Wewer und Borehen und im J!'rauenthal b. N.-'ru­
dorf. Nicht hfg. Sp. braun, 2 zellig, 7,8 : 31,2 "'' 

72. " punctata Ftk. An Carpinus betulus in der Theodorstrasse. An 
Aesculus hippocast. an der Rochuskapelle u. s. Hfg. Sp. 2zellig, 
braun, 7,8 : 15,6 ".. 

35. Rhizocarpon Ram. 
73. Rbizocar)Jon geograpllicnm L. Nur an Sandsteinblöcken auf dem Gipfel 

des V ölmerstod, dem höchsten Standorte des Gebietes. Sp. 

74. 
" 

vielteilig (längs- u. querseptiert), schiefergrau, 13 : 20,8-23 I'· 
petraeum Krbr. (bei Lahm Nr. 371) St. an den Extern­

steinen auf der Höhe des Kapellenfelsens. 

· 36. Lecidella K1·br. 
75. Lecidella goniophila Ftk. An den Externsteinen, Nordseite des Thor­

felsens. Paraphysen oben braun grün. Sp. 5,2 : · 13,0 "., zu­
weilen fast bolmenförmig. 
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76. Leci!lella latypea Ach. var. aequata Flk. (1. sabuletornm " coniops Krbr.) 
An Sandsteinbrücken vor Hövelhof. Apothecien sehr klein, 
zwischen den Feldern des Lagers eingesenkt. Sp. 7,8 : 15,6 1 •• 

Paraphysen oben weniger blau als vielmehr grüngelb.· Nach 

77. 
" 

Körbe r. sehr variabel und, wie mir scheint, schwer bestimmbar. 
enteroleuna Krbr. var. granulosa Fr. An allen möglichen alten 
und jungen Bäumen gemein. Sp. 7-10,4 : 10-15,6 11, meist 
pseudo-dyblastisch. Paraphysen nur an ältern Exemplaren oben 
die schön blaugrü:qe Farbe zeigend. 

37. Lecidea Ach. 
78. Leci!lea musiva Krbr. var. couvexa Fr. An losen Sandsteinen an der 

Chaussee von Altenbeken nach Horn. Thallus grau, wenig 
entwickelt. Sp. 7,8 : 15,6 ~'-• Selten. 

79. " crustulata Ach. An losem Sandstein am Fnsse des Rehberges. 
An Sandstein der Almebrücke vor Wewer. Bei Buke auf 
Sandstein. Thallus grauschwarz, oft fehlend. Sp. 10,4 : 19,5.:__ 
26,0. Fast gemein. 

(Fortsetzung und Nachtrag folgen.) 

Beitrag zur Laubmoosfiora· Westfalens. -
Von H. Brockhausen. 

Im folgenden führe ich einige Standorte seltener oder WE'nigstens solcher 
Laubmoose an, welche selten zu fruchten pflegen, aber am angegebenen Stand­
orte fruchtend gefunden sind. Meistens handelt es sich um Moose der Ebene, 
welche, mit Ausnahme der Umgebung Haudorfs und des südlichen 'feiles der 
Provinz (vom Pfarrer Wienkamp bez. Dr. H. M ü 11 er ausgiebig durchsucht), 
kaum erforscht ist. Die meisten Standorte wurden vom Herrn Realgymnasial: 
lehrer J. Treuge (T.) und mir (B.) gemeinsam aufgefunden. 

1. Andreae:a Rothii Meb. et Mohr. Riesenheck an Sandsteinmauern. 
B. Dörenther Klippen. T. B. 

2. Archidium phascoides Bridel. Rechts von der Chaussee von 
Station Raestrup nach Everswinkel auf nassem Heideboden. B. 

3. Physcomitrella patens Hedw. Am Rheinufer bei Orsoy. B. 
4. Gymnostomum calcareuru. Neanderthal. B. Hilter. B. 
5. Dichodontium pellucidum Sch.imp. Im Garten des Pensionates 

bei Sudmühle, steril und spärlich. B. 
6. Dicranella rufescens Schimp. Fnel:ltrupper Berge. B. Iburg. B. 
7: D icr ane lla cervicula ta Schimp. Coerdeheide, Loddenheide. Auf dem 

Venner Moor alte Torfstiche überziehend. B. 
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8. Di er an um s p u ri-u m Hedw. Coerdeheide, Maikottenheide. B. T. 
9. D ic r an um maj us Smit!t. Üppigfruchtend Laerer Berg b. lburg. B. 

10. Campylopus fl exuosus Bricl. Osterwick. B. 
11. Leuco bryum glaucum Schimp. Üppig fruchtend im Walde links 

vor Pleistermühle. B. 
12. Fissidens bryoides ·Hedw. Häufig; z. B. Wallhecke rechts vor 

Lütkenbeck. B. 
13. Fissid ens pusillus Mis. AufBacksteinen am Fusse der Ravens­

burg. B. 
14. Fissidens exilis Hedw. Osterwick. B. 
15. Fissidens taxifolius Hedw. Fruchtend Wolbecker Tiergarten. 

B. Coerdeheide. B. T. Osterwick. B. 
16. Ditrichum homomall um Hampe. Coerdeheide. B. T. Sebon. B. 

Im Teutoburger Walde gemein. 
17. Ditrichum pallidum Hampe. Osterwick. B. Coesfeld (Stud. Alber·s.) 
18. Pottia minutul a Bryol. eur. St. Mauritz. B. Rumphorst. T. 
19. Pottia lanceolata C. Müll. Um Münster durchaus nicht gemein. 

Erst neuerdings allenthalben an den Abhängen des neuen Kanals. B. 
20. Didymodon rubellus Bryol. eur. Schlossgarten an den Ab­

hängen. St. Mauritz. Coerdeheide. B. T. 
21. D idym o don rigid u l us lledw. Neanderthal. B. 
22. Ditrichum pescicaule Hampe. Gemein auf dem Pliinerkalke 

Bei Münster selten. Gievenbeck. 
23. Tortella tortuosa L. Neanderthal. B. Brochterbeck. H. 
24. Barb ula vinealis Brid. Oesede. B. 
25. Barbula convoluta Hedw. Um Münster sehr häufig, auch 

fruchtend. B. T. 
_ 26. Tortula latifolia Bruch. Längenhorst. T. 

27. Tortula laevipila De Not. Münster (Nobiskrug). B. T. Darfeld 
(Schlossallee ). B. Coesfeld. B. 

28. T ortu la rur a li s Ehrh. Fruchtend: Nubbenberg. Oesede. B. T. 
29. Schistidium apocarpum B1·yol. eur. In der Ebene durchaus 

nicht gemein. Osterwiek an Pflastersteinen bei der Pastorat. B. Gasseistiege 
an einem Feldsteine. B. 

30.- Racomitrium protensum Braun. Hölle bei Winterberg. B. 
3L Racomitrium heterostichum Brid. In der Ebene: Osterwiek 

auf Dachpfannen. B. Loddenheide auf einem erratischen Blocke (Gneiss). B. 
32. Racomitrium canescens v. epilosum H. Müll. Bisher nur von 

Winterberg bekannt; findet sich auch in -prachtvollen RaseJ! auf dem Klau­
enberge bei Warendorf. B. Coesfeld. B. 

33. Ptychomitrium polyphyllum Hornsch. Am Fusse der Bruch­
hauser Steine. B. 

34. Hedwigia albicans Lindb. Riesenheck an Sandsteinmauern. B. 
35. Orthotrichum anomalum Hedw. Auf einer Mauer beim St. 

Franziskus-Huspital zu Mauritz. B. 



77 

36. Orthotrichum stramineum Hornsch. Coesfeld. B. 
37. Orthotrich um Lyellii Heck u. 1agl. Fruchtend Pappeln bei 

Joannings an der Schiffalirt. B. 
38. En calypta vulgaris Hotfm. Billerbeck: Wallhecke links an der 

Chaussee nach Havixbeck. B. · 
39. 'Encalypta streptocarpa Hedw. Steril an mehreren Wällen und 

Mauern um Münster. B. T. Fruchtend Glandorf. B. · · 
40. Schistostaga osmundacea Mohr. Grassartiger Standort: Felsen­

keller der Kaiserei bei Riesenbeck. B. 
41. Splachnum ampullaceum Lin. An mehreren Stellen kurz vor 

dem Bache rechts und links vom Wege von Coesfeld nach Gross-Reeken. B. 
42. Tetraplodon mnioides L. jil, Sw. Neu für Westfalen! In präch­

tigen üppig fruchtenden Rasen bei Hörstel auf der Heide zwisch~n dem Offeier 
Moore und dem Meerkotten, auf Tim·knochen. B. 

43. En t h osto d on fas ci c u l aris C. Müll. Lütkenbeck. B. 
44. Lept o bryum piriform e L. Erste Brücke an der Chaussee von 

Osterwiek nach Holtwick. B. Steril Mauer auf Mauritz. T. 
45. Weber a e l o n g a t a Schräpr. Bockholter Berge. B. 
46. Bryum atropurpureum Wechlenb. · Osterwick. B. In Sandgruben 

an der W erse bei Sta pelskotten. B. 
47. Bryum Funkii S chräpr. Botanischer Garten. T. 
48. Bryum pseudotriquetrum Hedw. Fruchtend: Coerdeheide. B. T. 
49. Rhodobryum roseum Weis. Eggers (Stud. Henrichsen). Bock­

halter Berge massenhaft. B. Da diese Standorte alle um Bandorf liegen, er­
klärt sich Müllers Angabe: .häufig" . In der That scheint das Moos in der 
Ebene sonst zu fehlen. 

50. Mnium undulatum Hedw. Fruchtend: Schlossgarten. T.; Rump­
horst. T. B. Merkwürdiger Weise aber in anderen Jahren an jenen Stand­
orten nur steril. 

51. Mn i um p u n c tat um L. Auf Mauritz an mehreren Stellen fruch­
tend: B. T. 

· 52. Meesea tJ.:iquetra Angstr. Osterwick. B. 
53. Bartramia pomiformis v. crispa Bryol. eur. Oesede. B. T. Sud-

mühle. B. · 
54. Breutelia arcuata S cltimp. Der berühmte Standort bei Hiltrup 

scheint durch Urbarmachung des Bodens vernichtet zu sein. Wenigstens 
konnten T. und ich ihntrotzeifrigen Forscbens, obwohl wir von dem Entdecker 
H.ö lli n g genau instruiert waren, nicht finden. Dagegen ziemlieb häufig auf 
Mo'orwiesen bei Osterwick; ein grassartiger Standort: Wiese der Klie gegen­
über bei Coesfeld. B. Das Moos kommt (B.) auf dem Kontinent sonst mir am 
Rigi vor. 

55. Ca th a rinea an gusta ta Brid. Dei t m e r s Ziegelei. T. B. Angel­
modde ·auf Brachland. B. 

56. Catharinea tenella Rote. Bei Hiltrup. Loddenheide, Gelmer­
heide. Meist an Sandgräben. B. T. 

I 
,l 
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57. Pogonatum nanum Hedw. und L. 
58. Pogonatum aloides Hedw. auf unsern Heiden, besonders an 

Wällen häufig; doch 57 seltener als 58. 
59. Pogonatum urnigerum L. In der Ebene: Glandorf. B. Bock­

holter Berge. B. Horstmar (Herrenholz). B. 
60. Polytrichum strictum Meur. In Torfsümpfen: Hornheide Bock-

holter Berge, Stereder Venne bei Coesfeld. Heiliges Meer. B. ' 
61. Buxbaumia apbylla Hall. Nobiskrug. B. T. Handorf. B. Einen 

B. Coesfeld. B. 
62. Diphyscium s essile Lindh. Loddenheide, sehr spärlich. B. Mau­

ritz, Schlucht vor Nobiskrug sehr reichlich. B. 
63. Fontinalis antipyretica L. In meterlangen Exemplaren üppig 

fruchtend in den Steingruben bei Osterwick. B. Fruchtend sonst noch Coerde-. 
heide. B. T . 

. 64. Neckera complanata L. Fruchtend Berghaus bei Osterwick. B. 
65. Neckera crispa L. Scheint aus dem Wolbecker Tiergarten ver­

schwunden zu sein. 
66. Anti t _ri c h ia curtipend ula L. Obwohl im Gebirge häufig, so doch 

entgegen Müllers Angaben in der Ebene mindestens selten, wenigstens von 
T. und mir nie gefunden. 

67. Ano m o d o n vi t i c u l osus L. Fruchtend auf Wal<lboden (!) im 
Bergbaus bei Osterwick. B. 

68. T huidium tamariscin um Hedw. Fruchtend Iburg. B. 
69. Thuidium abietinum L. Entgegen der Angabe MüllHs, nach 

welcher dieses Moos gemein sein soll, haben T. und ich es in der Ebene nur 
am Nubbenberge gefunden. Auf dem Pläner im Teutob. Walde ist es aller­
dings sehr gemein. Ein fruchtendes Exemplar Brochterbeck. B. 

70. 'rhuidium Blandowii. Bryol. eur. Iburg. B. 
71. Pylaisia polyantha Br. eu1·. Häufig, aber nicht gemein. 
72. Clirr.acium dendroides Meb. u. Afohr. Fruchtend: Osterwick, 

Darfeld, •relgte, Heiliges Meer. B. 
73. Isothecium myosuroid es Brid. Wilkinghege. T. 
74. Camptothe c i um 1 u tesc en s Hedw. Bei Nienberge überall fruchtend. 
75. Camptotheci um nitens S chrb. Sicher nicht gemein, um Münster 

wenigstens fehlend, auch bei Haudorf (Wicnkamp) nicht mehr aufzufinden. 
76. Bra eh ytheci um sale br o s um HojJ1n. Osterwick. B. Kanal bei 

Münster. B. 
77. Rhynch ostegium murale Br. eur. Botanischer Garten. B. T. 
78. Rhyn c h o s tegi um ruscifo rme Br. eur. Vielfach; z. B. Pleistermühle. 

Interessant ist ein Vorkommen an der Mühle zwischen Rotbenfelde und Hilter. 
Dort wird dieses Moos völlig verkalkt, nur die Spitzen sind grün. Die Ver­
kalkung ist aber so schön, dass die einzelnen Blättchen noch deutlich zu er­
kennen sind. 

79. Plagiothecium undulatum Br. eur. In der Ebene nur hier 
und dort. B. Jägerhäuschen, Buldern. B. Fruchtend massenhaft Iburg. B. 
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80. Plagiotheciuril Roeseanum B1·yol. eur. St. Mauritz. B. 
81. Plagiothecium Schimperi Sur. et Wilde. St. Mauritz. B. 
82. Plagiothecium silvaticum L. Laerer Berg. B. 
83. Hypnum Somrnerfel tii Myrin. Wolbecker Tiergarten. B. Ne-

anderthal. R. Oesede. B. T. · 
84. H y p n um s t e 11 a tu m Sc!trb. Fruchtend Maikottenheide. B. 
85. Hypnum polygamum 81·. ew· . Fruchtend Coerdeheide. B. T. 
86. Hypnum vernicosu m Lindb. Mergelgrube. B. T. Coerdeheide, 

Mauritzbeide. B. T. 
87. Hypnum uncinatum H~dw. Oesede. B. T. Römr.rwirt. B. 
88. Hypnum lycopodioides 81·. eur. Coerdeheide, Maikottenheide 

fruchtend. B. T. 
89. Hypnum commutatum Hedw. Schöner Standort: Neanderthal. B. 
90. Hypnum filicinum L. In der Ebene sicher nicht gemein. Von 

T. und mir in der Ebene nur gefunden Mergelgrube, Handorf, Nienberge; 
aber auch nur in kümmE'I:lichen Rasen. Fruchtend Neanderthal. B. 

91.' Hypnum cristacastrensis L. Oesede, ein fruchtendes Exem­
plar. B. T. 

92. Hypnum molluscum Br. e11r. Fruchtend Coerdeheide. B. T. 
9R. Hypn um cor difolium Br. eur. Fruchtend Loddenheide und 

Sumpf in der Nähe der Mergelgrube. B. 
94. Hypnum giganteum Schimp. Die typische Form bei Münster 

selten, z. B. im Graben am Bahndamme nach Sudmühle; var. S. dendroides 
hingegen sehr häufig. 

In einem Graben beim Maikotten kommt eine Varietät von giganteum 
vor, welche ich natans nennen will. Sie ist nämlich nicht festgewachsen, 
son.dern schwimmt an der Oberfläche des Wassers. Der Stengel ist dünn, 
rotbraun, völlig blattlos. Auch eine grosse Anzahl der Äste entbehrt völlig 
der Blätter. Die Spitze des Stengels hingegen und einige Äste sind ganz be­
blättert, und zwar haben die beblätterten Spitzen und Äste annähernd die Form 
einer Grasähre (von Bromus oder Glyceria) . Die lang rankende Pflanze 
macht wegen ihres guirlandenähnlichen Habitus einen äusserst hübschen 
Eindruck. 

95. Hypnum stramineuro Dickr. Durchaus nicht gemein, aber wo es 
wächst, meist das Terrain beherrschend, wie in einem Sumpfe unweit 
Stadtbäumer, gleich links vom Hessenwege. B. 

96. Hy pnum scorpioides L. Maikottenheide, Coerdeheide. B. 'f. 
97. Hypnum brevirostrum Ehrh. In der Ebene mindP.stens selten. 
98. Hypnum squarrosum L. Fruchtend Loddenheide. B. Überwasser-

kirchhof. T. · 
99. Hypnum t.riquetrum L. Durchaus nicht überall sehr gemein, um 

Münster sogar selte11. Fruchtend Dissen. B. 
100. Hypnum loreum L. Sehr häufig, auch fruchtend. Es scheint uns, 

als ob M ü 11 er bei der Standortangabe der Moose der Ebene in Bezug des 
Vorkommens loreum mit breviro~trum verwechselt bat. 
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Nachtrag: 

101. Hypnum rugosum. Hönnethal. B. 
102. Orthotrichum nud um Dicks. Burg·steinfurt, Aabrücke. 'r. 
103. Amblystegium irriguum. Langenhorst. T. 
104. Hypnum cordifoli um. In ungeheuerer Menge fruchtend längs 

des Fahrweges durch den Wald zwischen Angelmodde und Se b o n. B. 

Pilze de~ Specialgebiets von Münster, 
nach örtlichen Gesichtspunkten gruppiert. 

Von Holtmann, Lehrer a. D. 

In der im XX. J ahresbericlit .des Westfälischen Provinzial-Vereins für 
Wissenschaft und Kunst veröffentlichten, sehr inhaltreichen Zusammenstellung 
der bis dahin in Westfalen gefundenen Pilzarten sind für die meisten der­
selben die Fundorte nur in kurzgefasster Weise angegeben worden, wie z. B. 
Münster, Telgte, Wolbeck, Hiltrup etc. Solche mehr allgemein gehaltene 
Fundortsbezeichnungen haben zwar ihren pflanzengeographischen Wert, sind 
aber zum Auffinden der betreffenden Pflanzen bum als eine Erleichterung 
anzuse)len. 

In gegenwärtiger Zusammenstellung eines Teiles der von mir in der 
Umgebung von Münster gefundenen Pilze habe ich diese unter Gesichts­
punkten angeführt, die als Zielpunkte ländlicher Erholungs-Ausflüge von 
Mümter aus viel besucht werden. Die in der Umgegend dieser Gesichts­
punkte befindlichen in Betracht gezogenen Waldreviere und sonstigen Fund­
orte sind möglichst genau bezeichnet. 

Bekanntere Speisepilze sind init Sp., Giftpilze mit Gp. bezeichnet. Bei 
den. Speise- und Giftpilzen schienen mir auch die volkstümlichen Namen 
zweckmässig angebracht. Verschiedene in der erwähnten Zusammenstellung 
vom Jahre 1892 enthaltene irrtümliche Angaben habe ich . an geeigneter 
Stelle berichtigt. · 

Obschon ich vorliegende Arbeit keineswegs als eine abgeschlossene be­
trachte, weder hinsichtlich der berf:\its in Betracht gezogenen Örtlichkeiten noch 
hinsichtlich der .noch unberücksichtigt gebliebenen übrigen Zielpunkte, wie 
Nobiskrug, Pleistermühle etc., so glaubte ich doch, dieselbe schon jetzt ver­
öffentlichen zu dürfen, indem dadurch vielleicht auch andere hiesige Botaniker 
sich angeregt finden könnten, in ähnlicher Weise Pilz-Fundorte des Special-

. gebiets von Münster bekannt zu geben . . 
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I. Umgegend von Sndmfiltle. 
Gehölz unmittelbar bei der Station, rechts am Wege nach der 

Wirtschaft T h o m a s: 

Amanita vaginata Bull. 
Lepiota cristata Bolt. 
Armillaria mucida Schrad. 
'Limacium e burneuro Bull., Elfenbeinpilz, Knochenpilz, Sp. 
Tric.holoma saponaceum Fr., Seifenschwamm, Sp. 

flavo- brunneuro Fr., gelbbrauner Ritterschwamm, Sp. 
terreum Schaeff. 
rutilans v. variegatum Schaetf. 

" melaleucum Pers. 
Galonheus torminosus Schaeff., Birken-Reizker, Gp. 

blennius Fr. 
" piperatus L. 

Clitocybe ne bularis Pers., nebelgrauer Trichterling, Sp. In Menge. 
odora Bult., Duftpilz, Anis-Blätterpilz, Sp. 
phyllo phila Pers. 

" c erussa ta Fr. 
Collybia dryophila Bull. 

collina Schaeff. 
" crassipes Schaeff., Spindelschwamm, Dickfuss, Sp. 

Myxacium callochrous Pers. 
Laueopus ringens Pers. 
Hebeloma fastibil e Pers., widerlicher Thränenpilz, Gp. 
Psalliota aeruginos a Gurt. 
Psilocybe spadicea Schaetf. 

·Coprinarius disseminatus Pers. 
Boletus subtomentosus L., Ziegenlippe, Sp. 

" carnosus Rostk. 
Clavaria pistillaris L., Herkuleskeule, Sp. 
Scleroderma vulgare Fr., gemeiner Kartoffelbovist, Gp. 
Lycoperdon echi nat um Pers. Iu Menge. 

g e m m a tu m Batsch, Flaschen-Staubpilz, Sp. 
sac ca t um Sommerj. 

2. Gehölz am Wege von der Mühle nach der Hubertusburg: 

Lepiota excoriata Schaeff. Ziemlich häufig. 
Armillaria mellea Vahl., Hallimasch, Sp. 
Tricholoma nudum Bnll., nackter Ritterschwamm, Sp. 

• brevipes Bult. 
R ussula a d us ta Pers. 
Camarophyllus virgineus Jacq. 
Mycena polygramma ll1tll. 
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Pluteus cervinus Scl!aetf. 
Myxac{um elegantins Fr. 

" glaucopus S cllaeif: 
Psi l oc y b e s padicea Scl!aeif. 
Coprinus micaceus Butz. 
Boletus subtomentosus L. Sp. Viel. 
Clavaria pistillaris L. Sp. 
Lycoperdon gemmatum Batsch v. perlatum Fr. Sp. Nicht selten. 

3. Bewaldeter Abhang hinter der Wiese bei Tho m as nach der 
Badeanstalt des Schwimmvereins "Münster" hin: 

A.manita phalloid es Fr., Knollen-Blätterpilz, Gp. Sehr viel. 
A.rmillaria mellea Valtt. Sp. Häufig. 
Russula al utacea A. S. 

4. Strauchgehölz rechts am Wege von der Bahn nach der Badeanstalt 
des Schwimmvereins "Münster" hin: 

A.manita pantherina D. C., Pantherschwamm, Gp. 

5. Gehölz bei der Badeanstalt: 

Russula nigricans Bult. 

6. Andere Fundorte als Wald oder Strauchgehölz: 

Galorrheus turpis Weinm., hässlicher Milchpilz, Gp. Bei 'l'homas 
hinter dem Hause. 

Tricholoma galbanum Lasch: Bei Thomas links am Wege nach 
der Mühle (1900). 

V o 1 v ar i a b o m b y c in a S cl!aetf. A.m Wege von der Bahn nach der 
Badeanstalt bei dem Kötterhause. 

He 1 v ell a e las tica Bult. Unweit der Mühle nach der Hubertusburg 
hin am Heckenwall (1897). 

7. Waldrevier unweit der Station rechts an der Chaussee nach dem 
Schi:ffahrter Damm: 

Galorrheus deliciosus L., .echter Reizker, Sp. Viel. 
" pallidus Pers . 

Russula heterophylla Fr. In Menge. Hut bis 15 cm breit. 
Cl itocybe fum osa Pers. rauchfarbig·er Trichterling, Sp. 
Myxacium mucosum Bult. 
Leucopus d ecipiens Pers. 

" 
detonsus Fr. 

Dermocybe cinnamomea L. v. rubicunda. 
Pholiota caper ata Pers. 
Boletus bovinus L., Kuhpilz, Sp. Sehr häufig. 

" asprellus Fr. 
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8. Waldrevier unweit der Station links vom Wege nach 
Havichhorstmühle und der Wirtschaft Eggers: 

Limacium hypothejus Fr. Häufig. 
Trich o loma sa p onace um Fr. Sp. 

virgatum Fr., gestreifter Ritterschwamm, Sp. 
equestreL. 
rutilans Schaetf. 

• • v. variegatum. 
Russula nigricans Bult. 
Galorrheus pergamenus Swartz . 

tormino sus S chaetf. Gp. 
ve llereus Fr. 

• r ufu s S cop. , rotbrauner Milchpilz, Gp. 
Clitocybe laccata Scop. 

• flaccida Sow. 
Collybia · maculata A. S, 

• c oll ina Schaejf., Hügeling, Sp. 
Mycena poly gr amma Bult. 
Pluteus cervin us Schae, ff. 
Cantharell us a urantiacus Fr., falscher Eierschwamm, Gp. 
Myxa ti um e la tu m Batsch, grossstieliger Schleimhut, Gp. 

• mu cosum Bult. 
Telamonia armillata Fr. 
Leu c opus decipiens Pers. 
Dermo cybe cinnamomea L. Hut schwarzbraun und stark genabelt. 

• • var. semisanguinea. 
Hypholoma lateritium Batsch, Bitterschwamm, Sp. 
Boletus luteus L., Butterpilz, Ringpilz, Sp. 

ed ul is Bull., Steinpilz, Herrenpilz, Edelpilz, Sp. 
variegatus Fr. , Sandpilz, Sp. 
bovinus L. Sp. 

• flavidus Fr . 
Hydnum imbricatum L., Habichtschwamm, Sp. 
Craterellus tu baeformis Fr . 

ll. W olbecker Chanssee von W erse-Delstrup bis Stapelskotten. 

Tri choloma al b o- bru nneu m Pers., weissbrauner Ritterschwamm, 
Sp. Etwa 20 Minuten vor Stapelskotten in dem links an der 
Chaussee befindlichen Gehölz. 

Pholiota praecox Pers . Ungefähr halbwegs Stapelskotten beim 
ersten Hause rechts am Graben. 

Bol etus r egiu s Kromblt., Königs-Röhrchenpilz, Königspilz, Sp. Am 
Chausseegraben in der Gegend von .Lohaus ' Gut• (1888), nicht 
bei Stapelskotten. 

6* 

-
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Boletus luridus Sclta~tf., Hexenpilz, Schusterpilz, Judenschwamm, Gp. 
Eine kurze Strecke vor Stapelskotten im Chausseegraben. 

III. Nähere nnd weitere Umgegend von Stapelskotten. 

1. Gehölz Stapelskotten gegenüber, an der andern Seite der Chaussee: 

Armillaria mellea Vahl. Sp. In Menge. 
Clitocybe flaccida Sow. 
Mycena epipterygia Scop. 
P le ur otus os tr e a t us Jacq., Drehling, Austerpilz, Sp. 
M yx acium collin i t um Sow., beschmierter Schleimhut, Sp. 
Psathyra fatua Fr. 
Boletus edulis Bull. Sp. Häufig. 

" scaber Fr., Kapuzinerpilz, Birkenpilz, Sp. 
Phallus impudicus L. 

2. Bewaldeter Abhang am Hohnebach: 

Tricholoma urens. 
Clito cybe cl a vipes Pers., keulenstieliger Trichterling, Sp. 
Psalliota sylv atica Sclwetf., Wald-Champignon, Sp. 

3. Waldrevier am .schwarzen Wege" tWeg von der Wolbeckor Chaussee nach 
der Station Maurit-.1): 

.A.manita rubescens Fr., Perlschwamm, Gp. 
m us caria L., gemeiner Fliegenpilz, Gp. Zuweilen Exem­
plare mit tellergrossem Hut. 
phalloides Fr. Gp. 
soli taria Bult. 

" 
ex celsa Fr. 

Lepiot a cristata Bolt. 
• granulosa Batsch. 

Tricholoma virgatum Fr. 
• rutilans Schaetf. 

" 
flavo-brunneum Fr. 

Russula foetens Pers., Stink-Täubling, 
fragilis Pers. 
heterophylla Fr. 

" nigricans Bult. 
Ga lorr heu s tri vi alis Fr. 

deliciosus L. Sp. 
turpis Weinm. 
piperatus L. 

• se rifl u us D. C . 
Clitocybe metachrous Fr. 

fumosa Pers. 

Gp. 



Clitocybe odora Bl•ll. 
ditopus Fr. 
laccata Scop. 
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" nebularis Pers. 
Collybia dryophila Bult. 

maculata A. S. 
" bu tyracea Bull. 

Marasmius ·scorodonius /f'r. 
Pluteus cervinus Schae"O'· 
Myxatium elatum Batsch. 
Leucopus decipiens Pers. 

ochroleucus Pers. 
castaneus Bult. 

" detonsus Fr. 
Flamm ul a fla vida Schaeff. 
Inocybe carpta Scop. 
Pholiota mutabilis Schaeff., Stockschwamm, Sp. 
Boletus scaber Fr. Sp. 

rufus Pers., Rothäubchen, Rotkäppchen, Sp. 
variegatns Fr.. Sp. 
l n t o u s L. Sp. 
piperat u s Bult., Pfefferpilz, Gp. 

4. Buchenwald unweit Im k a m p: 

Amanita pantherina D. C. Gp. 
Galorrheus piperatus L., weisser Pfefferpilz, Gp. 
Boletus ed uli s Bult. Sp. 

5. Andere Fundorte als Wald oder Stranchgehölz: 

Peziza anrantia Oedr. Beim Kötter Bunge. · 
Hygrocybe conica Scop. Links unweit der Wolbecker Chaussee am· 

.schwarzen Wege." 
G a 1 er a t e n e r a Schaeff. Bei Stapelskotten auf Acker land. 
Gomphidiu s glutinosus Schaeff. (nichtviscidus L.). Stapelskotten 

an der von der Chaussee zum Hause führenden Allee (1888). 

IV. Nächste Umgebung von Liitkenbeck. 

Fistulina hepatica Fr., Leberpilz, Blutpilz, Rindszunge, Sp. Pracht­
exemplare an Eichen (Herbst 1898). 

Fussweg nach Se b o n: 
Clitocybe nebularis Pers. Sp. Am Abhange der Gräfte. 
H y l a r i a hypo x y 1 o n Tul. Am Waldrande auf Baumstümpfen in Menge. 
Polyporus gigantaus Pers. Auf einem an der Gräfte gelegenen, 

wild bewachsenen Wall (1888). 
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V. Wälder bei Sebon ("Tbiirs im liuscb") und Gre:riimendorf 
bis zum Alberslober Wege. 

An1ani ta rubescens Fr. Gp. 
" vaginata Bull. 

Armillaria mellea Vahl. Sp. Häufig. 
Limacium hypothejus Fr. 
Tricholo ma irinum Clus. 

Pomona e Lenz., Obst-Ritterschwamm, Pomona-Mai­
schwamm, Sp. 

Russula heterophylla Fr. 
lactea Pers. 
fragi li s Pers. 

" alutacea A. S. 
Gal orrh eus t ur p is Weinm. 

scrobiculatus Scop. 
aurantiacus Fer. 

" 
controversus Pe1·s. 

Clitocybe sub alutacea Batsclt. 
clavipes Pers. Sp. 

" laccata Scop. 
Collybia rad i~cata Relhan. 
Canthar ell us aurantiacus Fr. Gp. 
Camarophyllus virgineus Jacq. 
Myxacium glaucopus Schaeff. 
Pholiota mutabilis Scltaeff. Sp. 
Psalliota aeruginosa Gurt. 

campestris L. v.: sylvicola, Champignon, Feld­
schwamm, Sp. 

Hyphol oma fasciculare Hucls., Schwefelkopf, Gp. 
Dinm ocybe sanguinea Wuif. 
Boletus pachypus Fr., Dickfuss, Gp. 
Hydnum ferrugineum Fr. 

repandum L., Stoppelschwamm, Sp. 
" z o n a tu m Batsch. 

Radulum tomentosum Fr. 
Phallus impudicus L. Nicht selten. 
C la th r us cance 11 a tu s L. Wald unmittelbar hinter Se b on. 

VI. Wälder an1 Albersloller Wege in der Nähe der R.eunballn. 
Tricholoma Columbetta Fr., Tauben-Ritterschwamm, Sp. 
Clitocybe clavipes Pers. Sp. 
Collybia acervata Fr. 
Cantharell us aurantiacus Fr. Gp. 
ClitopÜus Prunulus S cop., Mousseron, Moosling, Sp. 
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Myxacium nitidum S chaeff. 
" elatum Batscli. Gp. 

Inoloma albo-violaceum Pe1·s. 
Leucopus castaneus Bult. 

" dilatus Pers. 
Hebeloma fasti bi l e Pen Gp. 
Psilo cyb e cano brun nea Bcttsch. 
Boletus luridus Schaeff. Gp. 

scaber Fr. S}l· 
rufus Pers. Sp. 
edulis Bult. Sp. 

Vll. Umgegend der Wirtseitaft Ra ver k äm p er. 

1. Anlagen bei den Militär-Schiessständen: 

Amani ta ru bes cens Fr. Gp. 
Russula foetens Pers. Gp. 
Galorrhe us turpis Weinm. 
Coprin us digi t a liform is Bull. In Menge. 
Boletus urens Kummer. 

Vlll. Umgegend der Station Riltrnp. 

1. Im Garten bei der Wirtschaft S oetkamp an den dort befindlichen 
Holzgrotten: 

Hypholoma lateritium Batsch. Sp. 
Collybia acervata Fr. 
Mycena galericulata Schaeff. 

polygramma Bull. 

2. Gehölze hinter dem Garten: 

Tricholoma nudum B~tll. Sp. 
Russula felle a Fr. 
Clitocybe metachrous Fr. 
Collybia radicata R elh. Häufig. 
Leucopus castaileus Bult. 
Hypholom a spadic e o -griseum Schae.ff. 
Coprinus. plicatilis Ou;rt. 
Hydn u m repand um L. i::lp. Häufig. 
Phallus impudicus L. Nicht selten. 

3. Nadelholz an der Chaussee zwischen der Station und der Hammer-Chaussee: 

Tricholoma equestre L. 
" rutilans S chaeff. v. variegata. 

Limacium hypothejus F1·. Häufig. 
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Collybia velutipes Gurt. 
Cantharellus aurantiacus Fr. Gp. 

4. Wald am Wege nach W olbeck diesseits des Kanals: 

Amanita phalloides Fr. Gp. Häufig. 
Boletus edu lis Bult. Sp. 
Phallus impudicus L. Stellenweise in mehreren Exemplaren. 

5. Waldrevier am Wege nach Wolbeck jenseits des Kanals: 

Armillatia mellea Vahl. Sp. 
Lepiota cristata Bolt. 
Tricholoma nudum Bult. Sp. 

w su lph ureum Bull. 

w fucatum Fr. 
Russula ochroleuca Pers. 
Clitocybe angustissima Lasch. 

flaccida Sow. 
" clavipes Pers. Sp. 

Collybia platyphylla Pers. 
" acervata Fr. 

Mycena epipterygia Scop. 
Marasmius conigenus Pers. 
Cantharellus pruinatus Batsch. 
Hygrocybe obrussea Fr. 
Pluteus cervinus Schaeff. 
Inoloma albo-violaceum Pers. 
Leucopus decipiens Pers. 
Pholiota mutabilis Schaeff. Sp. 
Galera hypnorum Batsch. 
Psilocybe spadicea Sclweff. 

" semilanceolata Fr. Auf P.iner Waldblösse. 
Boletus badius Fr. 

subtorneu tosus L. 
rufus Pers. Sp. 
cyanescens Bult., blauwerdender Röhrchenpilz, Gp. Dieser 
Pilz, der auch am Wege nach Pleistermühle unweit der 
Wirtschaft Grothues an einer Wallhecke gefunden wurde 
(1898), unterscheidet sich von rufus und scaber am zuver­
lässigsten durch das äusserst rasche Blauwerden der Schnitt­
flächen des Hutfleisches. 

Craterellus lutescens A. S. 
Peziza aurantia Oedr. Stellenweise in Menge. 
Lycoperdon gammaturn Batseil v. pyriforme. 
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IX. Umgegend der Mecklenbecker Kapelle und der 
Wirtschaft A p p e I s. 

1. Kieferngehölz, durch welches der Weg geht von der Kapelle nach 
Schulze Al tenr oxel: 

Collybia platyphylla Pers. 
Marasmius androsaceu s. 
Dermocybe · sanguinea Wulf., blutroter Hautkopf, Gp. 
BoI e tu s ' f e ll e u s Bult., Gallenpilz, Gp. 

2. Laubgehölz an der Chaussee von der Kapelle nach der 
· W eseler Qhaussee : 

Unter ahdern .Psalliota aeruginosa Gurt. 

3. Gehölz links an der W eseler Chaussee unweit A p p e I s bei Sc h o I t h aus: 

Unter andern Tricholom.a sulphureum Bult. 

4. Gehölze links an der Weseier Chaussee zwischen A p p e ls und der Station: 

Lepiota cristata B olt. 
Tricholoma sulphureum Bull. 

flavo-brunneum Fr. 
brevipes Bult. 

" Columbetta Fr. Sp.' 
Russula fellea Fr. 
Gal orrheus turp is Weinm. 

blennius Fr., graugrüner Milchpilz, Gp. 
ve llereus Fr. 
tri vialis Fr. 
mit i ss imu s Fr. 
torminosus Scl!aeff. Gp: 

" pallidus Pers. 
Clitocybe clavipes Pers. Sp. 

nebularis Pers. Sp. 
o dor a Bult. Sp. 

" Obol us Fr. · 
Collybia platyphylla Pers. 

" maculata A. S. 
Cantharellus cibarius Fr., Eierschwamm, Pfifferling, Gäling, Sp. 

Sehr viel. 
" aurantiac us Fr. Gp. 

Volvaria bombycina S clweff. 
Nolanea pasc u a Pers. 
Myxacium collinitum Sow. Sp. 

" 
" 

mucorum Bull. 
infractum A. S. 
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Telemonia bulbosa Sow. 

" 
armillata F1·. 

" hemitricha Pers. 
Leucopus subferrugineus Fr. 
Pholiota mutabilis Scl!ae,tf. Sp. 

" squarrosa Müller. 
Hebeloma longicaudum Pers. 
Rhymoris invol uta Batsch, wahrer Krämpling, Deichselpilz, :sp. 

Sehr viel. 
Psalliota melanosperma Bull. 
Hypholoma spadiceo-griseum Schaeff. 
Coprinarius ericaeus Pers. 
Coprinus soboliferus Hoffin. 
Boletus scaber Fr. Sp. 

" rufus Pers. Sp. 
" elegans Scl!um. 
" sq u amiger Staude. 

5. Waldrevier rechts an der Weseler Chaussee unweit der Einmündung der 
· Amelsbürener Chaussee in erstere: 

Amani ta vaginata Bull. 
Hypholoma lat eritium Batsch. Sp. 
Pleurotus stypticus Bult. 
Pholiota mutabilis Scl!aeff. Sp. 
Polyporus brumalis Fr. 
Daedalea variegata Fr. 
Clathrus cance llatus L. 

X. Wolbecker Tiergarten. 

Amanita phalloides Fr. Gp. 
" vaginata Bull. 

Lepiota granulosa Batscl!. 
Armillatia mucida Schrad. 
Limacium eburneum Bull. 
Russula ochrolenca Pers. 
Clitocybe clavipes Pers. Sp. 
Mycima ga lericula ta Schaeff. 

" capillaris Sclwm. 
Pleurotus serotinus Pers. 

" 
" Daedalea 

" 
" 

salignus Pers. 
pet aloides Bull. 
variegata Fr. 
betulina Rebent. 
uni color Fr: 
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Pholiota adiposa Fr. 
Hebeloma longicaudum Pers. 
Claudopus Variabilis Pers. 
·Coprinus plicatilis Gurt. 
lnoloma albo-violaceum Pers. 
Telamonia scutulata Fr. 

" armillata Fr. 
Boletus pachypus Fr. Gp. 
Polyporus frondosus Schrank, 

" 
betulinus Fr. 

" versicolor L. 
Fistulina h~patica Fr. Sp. 
Merulius tremellosus Schrad. 

" Corium Fr. 
·Craterellus tubaeformis Fr. 

" lutescens A. S. 
Phlebia vaga Fr. 
Hydnum diaphanum Pen. 
·Clavaria stricta Pers. 

Klapperschwamm, Sp. 

" amethystina Bult., amethystblauer Keulenpilz, Sp. 
" Botrytis Pers., traubiger Keulenpilz, Sp. 

Hel v e ll a l a c u n o s a Afz ., Grubenlorchel, Sp. 
Xylaria carpophila Tul. 

XI. ltlünster. 

1. Münsterscher Schlossgarten: 

Lepiota cristata Bott. 
Tricholoma .ter r eum Schaeff. 

" virgatum Fr. Sp. 

" melaleucum Pers. 
Russula virescens Schaeff. 
·Galorrheus blennius Fr. Gp. · 

,, resimus Fr. 
" turpis Weinm. Gp. 
" quietus Fr. 
" mi tissimus Fr. 

Pleurotus ostreatus Jacq. Sp. 
Myceria polygramma Bult. 

" galericulata Schaeff. 

" alcalina Fr. 
" corticola Pe1·s. 

Marasmius calo pus Pers. 
Omphalia fibula Bult. 
Yol varia speciosa Fr. 
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Inocybe rimosa Bult., Risspilz, Gp. 
Galera hypilorum Batseit v. mniophila L asch. 
Psalliota campestris L. Sp. 
Coprinus atramen tarius Bult. 

" micaceus Bull. 
Polyporus rutilans Fr. 

" betul inus Fr. 
Irpex obliquus Fr. 
Grandinia. crustosa Fr. 

" papillosa Fr. 
Phlebia contorta Fr. 
Thelephora laciniata Pers. 

,, sanguinolen ta 
" purpure a S chl1i1n. 
" hir suta Fr. 
" spadicea Pers . 
" rugosa Pers. 

Clavaria amethystina Bull. Sp. 
Pe z i z a ve sie ulos a Bult. 

" 
cerea Sow. 

2. Anderswo in Münster: 

Lepiota Friesii Lasch. Am östlichen Abhange des Eisenbahn-

" 

dammes unweit des Eilgut-Schuppens (1897). 
a c u t es qua m o s a Fr. In einem Garten an der Schiller­
strasse (1900). 

Elaphomyces granulatus Nees. An einer alten Gartenhecke un­
weit des Eilgut-Schuppens (1898). 
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